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F ü r  den Erhalt d e r  G esetz lichke itshk tion  des A rt. 247 § 6 
A bs. 2 Satz 3 E G B G B  genügt eine den verbundenen  V ertrag  
gegenüber anderen  V erträgen abgrenzende Ind iv idualisierung , 
die d u rch  die B enennung  des V ertragsgegenstands genauso  e r­
fo lgen  kann wie d u rch  die V erw endung  einer B ezeichnung, 
d ie dem  verbundenen  V ertrag im Text des D arlchensvertrags 
zugeo rdne t ist...........................................................................................  272

a) D ie H aftu n g  als m itte lbarer S tö re r d a rf  n icht über G e b ü h r  
au f D ritte  erstreck t w erden , w elche die rechtsw idrige B ee in ­
träch tigung  nicht selbst vorgenom m en haben. D er M irver- 
u rsachungsbeiirag  allein reicht z u r  B egründung  d e r V eran t­
w ortlichkeit n ich t aus; vielm ehr b eda rf die Z u rechnung  d er 
frem den R ech tsverletzung  einer zu sä tz lich en  R echtfertigung.
D iese besteht in d e r  Regel in der V erletzung  zu m utbarer V er- 
haltenspflich ten , insbesondere von Prüfpflich ten .
b) D ie  V eran tw ortung  für die redaktionelle G esta ltung
ih re r V eröffentlichungen oblieg t g rundsätz lich  allein d er 
Presse. D ie Presse hat bei einer V eröffentlichung die R e c h ­
te d e r  davon B etroffenen  zu w ah ren , über die h ierzu  nö tige 
F achkunde zu verlügen  und die erfo rderlichen  V o rk eh ru n ­
gen zu treffen. Selbst w enn  eine P erso n  (zu treffende) In fo r ­
m ationen  an die Presse gegeben hat, ist sie deshalb g ru n d ­
sätzlich n icht fü r  die G esta ltung  redak tioneller B eiträge 
veran tw ortlich , d ie  auf d ieser G rund lage  erste llt w erd en ......... 283

a) D ie V orschriften  zu r B egrenzung  d er W iederverm ie­
tungsm iete in G eb ie ten  m it angespann tem  W ohnungsm ark t 
(§§ 556d ff. BG B; sogenannte M ietpreisbrem se) verstoßen  
auch in der seit dem  1. A pril 2020 geltenden Fassung des G e ­
setzes zu r V erlängerung und V erbesserung der R egelungen 
ü b e r d ie zulässige M iethöhe bei M ietbeginn  vom 19. M ärz  
2020 (BG Bl. I  S. 540) w eder gegen die E igentum sgarantie  
des A n . 14 Abs. 1 G G  noch gegen den allgem einen G le ic h ­
b eh a nd lungsg rundsatz  (A rt. 3 A bs. I G G ) oder gegen die 
V eriragsfreiheit (A rt. 2 A bs. 1 G G ). Sie greifen zudem  nich t 
in den  Schutzbereich  der B erufsfreiheit gem äß A rt. 12 A bs. 1 
G G  ein.
b) D ie V erordnung  zu r zulässigen M ieth ö h e  bei M ietbeg inn  
gem äß § 556d A bs. 2 BGB (M ietenbegrenzungsverordnung) 
des Landes Berlin vom  19. M ai 2020 (G VBI. S. 343) hält sich  
im R ahm en  des d e r  L andesreg ierung  von der gesetzlichen 
E rm äch tigung  eingeräum ten  politischen  B curteilungs- un d  
G esta ltu n g ssp ie lrau m su n d  genügt ihrerseits den verfassungs­
rechtlichen A nfo rderungen .
c) Im  V orm ietverhältn is vereinbarte  (künftige) M ietstaffeln ,
die w egen d e r zu v o r  erfolgten B eend igung  des V orm ietver­
hältnisses n icht m eh r zu r G eltu n g  gelangt waren, s ind  bei 
d e r B estim m ung d e r  M iete, die d e r  vorherige M ieter z u le tz t 
schu lde te  (§ 557a A bs. 4 Satz I, § 556e A bs. I Satz 1 B G B ), 
n ich t heranzuziehen ...............................................................................  299
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